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reibt man roteber ab unb poliert mit ©ilberfanb. Um
SîoftfïedEen oon poliertem ©tahl p entfernen, werben
bte betreffenben ©teilen einige Sage lang mit 93aumöl
erweist, bann mit ©chmirgel unb .gujteljung oon öl
mittelji etneS ^oljftöcfeS abgerieben, |jterauf roirb aKe§

abgeroifd^t unb bie gleclen mit ©d^mirgel unb SBBeinefftg

abgerieben ; pleßl poliert man mit Seber unb S3lutftetn=
puloer. S3et nidelplattterten ©egenftänben fettet man
btefe anfangs ebenfalls einige Sage mit öl ein unb retbt
mittelft eines mit ©almiafgetft befeuchteten Sucres ab,
©oUte bieS nichts näher, fo befjanbelt man mit ftarl
oerbännter ©aljfäure unb retbt fd^netl ab. 3iac§ bem

Ibtoafchen mit SBaffer roirb mit Sripeletbe poliert. Sluth
ein ©emerge oon Stipelerbe, ©djroefelfäure unb Dlioen-
51 îann man als medhanifcfieS 3RoftentfernungSmittel an«
roenben. (55er SERetaUarbeiter.)

2>a3 ©tajelttiobi»&tM»ô der 3»e#aett t* der ©djroei}.
©eit länger als 10 fahren h^ben roir in ber ©chroelj
eine Ititenfioe @igenl)au§beroegung. SStllen unb Sanb-
häufer roerben in allen Kantonen errietet, ©artenftäbte
unb HleinhauSïolonten enifteben überall. Sabei ift p
fagen, baß bte Saulünftler in ber ©djroelä ftch roenig
ober gar nic^t oom 3luSlanbe haben beeinftuffen laffen.
©ie finb ihre eigenen SGBege gegangen unb haben auf
bte muftergültigen alten SSorbilcer beS ©chroeijer 93ärger=
haufeS prüctgegriffen unb aus btefen hetau§ ein ben
heuligen Sebürfniffen angepaßtes SBohnhauS geftaltet,
baS foroohl im ©runbriß rote tm äußeren 9lufbau beute
allgemein als muftergültig anpfeßen ift.

äßet eS ermöglichen !ann, fueßt bem getäufdpollen
Seben ber enggebauten ©labt ju entfliehen unb tn einer
SBohnung ber Söorfiabt Stühe unb ©rholung p ftnben.
©o finb prächtige ©tgenhauSbauten am 3üricl)berg, rings
um ben Qörtdhfee, furpm überall in allen Kantonen ber
©djroets entftanben unb jroar roobnt heute nidjt nur ber
©utfituterte im ©igenhauS, fonbetn auch für befcßetbene
ïïnfprûche werben ©igenhäufer errichtet, rote j. 58. bte

Sätigfeit ber @ifenbahnerbau;ereine unb anberer Sau«
genoffenfcbaften geigt. Siefe muftergültigen Sorbilber
Schweiber ©injelroohnhäufer ftnb oertreten tn bem unS
jeßt oorliegenben SBetïe:
Steuere ©chroeijer ©igenhau^laltur. Sillen unb Sanb«

häufer, forole KleinroohnungShäufer in ber

Schweif 3m Auftrag ber ©efeüfchaft für £eim=
lultur e. 93. herausgegeben, ©etie I, 6 Defte mit je
32—64 ©eiten Slbbilbungen. $ro £eft gr. 160.
©ubflriptionSpreiS für baS ganje SOBetl mit ©tnbanb«
bccfe tn Künftlerletnen gr. 10.—. Qu beziehen burch
alle Suchhanblungen unb bie ©efdhäftSftefle. ber $etm=
lultur in SßieSbaben 35.

®aS erfte $eft bringt eine ©ammlung ber beften
©infamilienhäufer unb Qnnenbetorationen ber Slrchiteiten
Stittmeper & gurrer in SBlnterthur, bte meift für
guibürgerliche Kretfe beftimmt ftnb, ebenfo etnige $au§
bauten ber Slrchitelten Kocß & ©eiler tn ©t. üüloriß.
3n ben folgenben Sleferungen finb u. a. Slrdfjitelt ©aubp
tn fRorfthach mit KleinroohnungS«, ©artenftabt« unb
Sanbhâufern, É. SBitmer«Karrer, Knell&Çâffig,
Künftig & Oetiler, Sangre, rote überhaupt bte be«

beutenbften ©djroetpr Saufünftier auf biefem ©pe^ial«
gebiete oertreten. SSBir empfehlen btefeS ©djroetjer ©igen«
ahuSbaubu^ für gachleute unb Sauluftige, pmal ber
Stei§ ein fehr niebriger ift, bei einer fünftterifchen 3luS=

oftltung in Sonfunftbrucf gfir bie SrojtS fann man
ouS biefen Sorbilbern oiel Süßen jtehen.

flu« der Praxis. - Tir die Praxis.
fragen.

NB. î<mfsp= KKâ ÄefediiägefHäje roetöea
«»ter biefe SHubriï nidjt aufgenommen; beratttge Sinnigen ge>

IjSren in ben Sttfeenienteil beS Slatteë. — gragen, toelc^î
„auier Kfjiffre" etfdEjeinen fotlen, raolle man mmöeftenS 20 ffitS.
in Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Starten betliegen, wirb bie Slbreffe be8 gragefteHerâ beigebrucït.

108 a. SBer hätte bürre, buchene Saben abzugeben non 4'/î
bi§ 12 cm ®icte? Ii. SBer häite einen leicljtern ©ägegang billig
abäugebtn? Offerten mit Preisangabe an grifc §ebeifen, SBagner,
©anbgtube bei Steuer.egg.

109. SBer erftcUt àîangieranlagen für Slnfchtubgeleife? Of«
fetten unter ©hiffre 109 an bie ©jpeb.

110. SBer hätte eine gebrauchte @<hmirgelfchleifmafchine für
Säanbfägenblätter abzugeben, ferner eine SBelle, 55 cm lang unb
30 mm biet eoentueH einen auf biefer SBeüe paffenben 9Infd)lag
für ®ifd)fräfe? Offerten au goljmarenfabrif Slieberbipp (SÖern).

111. SBer hätte einen Srehftrom'SJlotor non 12—15 PS,
500 SSoIt, 50 Sierioben, 1000 Touren, in 3—4 SJionaten abp«
geben? Offerten unter ©hiffre Hl an bie ©speb.

118. SSJer liefert gebrauchten, gut erhaltenen ©obelbatt! famt
allgemeinem @cI)reinermerfjeugV Offerten unter ©hiffre 112 an
bie ©speb.

113. SBer liefert ^audjepumpetianlage mit eleftr. Setrieb,
ftj unb fertig montiert, unter ©arantie? Offerten mit tpreiSan«
gäbe unter ©hiffie 0 113 an bie @£peb.

I
w. WOLF, Ingenieur, vir £ Weiss. ZURICH I

Brandschenkestrasse 7
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neue, mit kurzer Lieferfrist
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reibt man wieder ab und poliert mit Silbersand. Um
Rostflecken von poliertem Stahl zu entfernen, werden
die betreffenden Stellen einige Tage lang mit Baumöl
erweicht, dann mit Schmirgel und Zuziehung von Öl
mittelst eines Holzstückes abgerieben. Hierauf wird alles
abgewischt und die Flecken mit Schmirgel und Weinessig
abgerieben; zuletzt poliert man mit Leder und Blutstein-
pulver. Bet nickelplattterten Gegenständen fettet man
diese anfangs ebenfalls einige Tage mit Öl ein und reibt
mittelst eines mit Salmiakgeist befeuchteten Tuches ab.
Sollte dies nichts nützen, so behandelt man mit stark
verdünnter Salzsäure und reibt schnell ab. Nach dem

Abwäschen mit Wasser wird mit Tripelerde poliert. Auch
ein Gemenge von Tripelerde, Schwefelsäure und Oliven-
öl kann man als mechanisches Roftentfernungsmittel an-
wenden. (Der Metallarbeiter.)

Literatur.
Das Ei«zelwoh»ha«S ver Ne«zeit w der Schweiz.

Seit länger als 10 Jahren haben wir in der Schweiz
eine intensive Eigenhausbewegung. Villen und Land-
Häuser werden in allen Kantonen errichtet. Gartenstädte
und Kleinhauskolonien entstehen überall. Dabei ist zu
sagen, daß die Baukünstler in der Schwetz sich wenig
oder gar nicht vom Auslande haben beeinflussen lassen.
Sie sind ihre eigenen Wege gegangen und haben auf
die mustergültigen alten Vorbilder des Schweizer Bürger-
Hauses zurückgegriffen und aus diesen heraus ein den
heutigen Bedürfnissen angepaßtes Wohnhaus gestaltet,
das sowohl im Grundriß wie im äußeren Aufbau heute
allgemein als mustergültig anzusehen ist.

Wer es ermöglichen kann, sucht dem geräuschvollen
Leben der enggebauten Stadt zu entfliehen und in einer
Wohnung der Vorstadt Ruhe und Erholung zu finden.
So sind prächtige Eigenhausbauten am Zürichberg, rings
um den Zürichsee, kurzum überall in allen Kantonen der
Schweiz entstanden und zwar wohnt heute nicht nur der
Gutsituierte im Eigcnhaus, sondern auch für bescheidene
Ansprüche werden Eigenhäuser errichtet, wie z. B. die

Tätigkeit der Eisenbahnerbau^ereine und anderer Bau-
genoffenschaften zeigt. Diese mustergültigen Vorbilder
Schweizer Einzelwohnhäuser sind vertreten in dem uns
jetzt vorliegenden Werke:
Neuere SchweizerEigenhanskultur. Villen und Land-

Häuser, sowie Kleinwohnungshäuser in der

Schweiz. Im Auftrag der Gesellschaft für Heim-
kultur e. V. herausgegeben. Serie I. 6 Hefte mit je
32—64 Seiten Abbildungen. Pro Heft Fr. 160.
Subskriptionspreis für das ganze Werk mit Einband-
decke in Künstlerleinen Fr. 10.—. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und die Geschäftsstelle der Heim-
kultur in Wiesbaden 35.

Das erste Heft bringt eine Sammlung der besten

Einfamilienhäuser und Innendekorationen der Architekten
Rittmeyer S. Furrer in Winterthur. die meist für
gutbürgerliche Kreise bestimmt sind, ebenso einige Haus-
bauten der Architekten Koch à Seiler in St. Moritz.
In den folgenden Lieferungen sind u. a. Architekt Gaudy
in Rorschach mit Kleinwohnungs-, Gartenstadt- und
Landhäusern, A. Witmer-Karrer, Knell^Hässig,
Kündig L. Oetiker, Langre, wie überhaupt die be-

denkendsten Schweizer Baukünstler auf diesem Spezial-
gebiete vertreten. Wir empfehlen dieses Schweizer Eigen-
ahusbaubuch für Fachleute und Baulustige, zumal der
Preis ein sehr niedriger ist. bei einer künstlerischen Aus-
vftttung in Tonkunstdruck Für die Proxis kann man
vus diesen Vorbildern viel Nutzen ziehen.

Ms aer Praxis. - M à Praxis.
?r«gen.

5iL. BerkSAfs-, Tausch u«d. UvdeitSgesuche wecd-s
««ter diese Rubrik »icht anfgeuomme«; derartige Anzeigen ge>

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
«nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

108 s. Wer hätte dürre, buchene Laden abzugeben von 4'/2
bis 12 ein Dicke? d. Wer häite einen leichtern Sägegang billig
abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Fritz Hebeisen, Wagner,
Sandgrube bei Neuer.egg.

109. Wer erstellt Rangieranlagen für Anschlußgeleise? Of-
ferten unter Chiffre 109 an die Exped.

110. Wer hätte ein.'gebrauchte Schmirgelschleifmaschine für
Bandsägenblätter abzugeben, ferner eine Welle, SS am lang und
30 mm dick eventuell einen auf dieser Welle paffenden Anschlag
für Tischfräse? Offerten an Holzwarenfabrik Niederbipp (Bern).

111. Wer hätte einen Drehstrom-Motor von 12—IS?8,
500 Volt, SO Perioden, 1000 Touren, in 3—4 Monaten abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 111 an die Exped.

IIS. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Hobelbank samt
allgemeinem Schreinerwerkzeug? Offerlen unter Chiffre 112 an
die Exped.

IIS. Wer liefert Jauchepumpenanlage mit elektr. Betrieb,
fix und fertig montiert, unter Garantie? Offerten mit Pceisan-
gäbe unter Chiffre 0 113 an die Exped.

t
I». Ml. »WlM. M K M. MIK» >
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